




Swissbau, Basel 

Dominic Niels Haag und Michael J. Heusi 
für den Schweizer Ingenieur­
und Architektenverein (SIA) 

.. 
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Rote Schichtungen 

Zur Prasentation eines Berufsverbandes gibt es normaler­

weise (fast) keine Produkte. Hier wird die neue SIA-Norm vor­

gestellt und der SIA-Kulturtag im Herbst angekündigt. Beglei­

tend werden weitere Normen und Dokumentationen prasen­

tiert. 

Der Stand ist eine Bühne, ein begehbarer Lichtraum, der ais 

zwischen verschiedenen Tiefen oszillierender Raum erscheint. 

Erst im lnnern erschlieBt sich dem Besucher, der sich ais Zu­

schauer oder auch Akteur frei durch die offenen Bereiche be­

wegen kann, die Struktur des nicht sehr tiefen, aber langen 

Standes: zwei vertikale Schichten aus roten Acrylglasplatten im 

Format 2 x 3 m sind vor die Rückwand mit blau ausgeleuchte­

ten Feldern gehangt. Abhangig vom Standort und Fokussie­

rungspunkt erscheinen die roten Acrylscheiben spiegelnd oder 

transparent. Drucksachen und Videoprojektionen befinden 

sich auf den horizontalen Tischflachen: so werden detaillierte 

Information und Lichtwirkung raumlich getrennt. 
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Die benbtigten Bauteile sind ais Halbzeug roh und unbear­

beitet eingesetzt und konnen nach der Messe weitgehend 

weiterverwendet werden; die Lichtinszenierung ermoglicht so­
w ieso ein Minimum an Materia lverbrauch. , 

The components needed for the stand are used as semi-fin­

ished products, raw and unfinished, and in most cases can be 

reused after the trade fair; the play with light means that the 

consumption of material is anyway kept to a minimum. 
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